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Frauli guck mal, Du hast eine schlechte Bewertung für Deinen Krimi bekommen!

	„Lass mal schauen … aha … mhm … aha …“

	Was heißt aha… mhm… aha?

	„Also diese Person hat noch nicht ein einziges Buch, das sie gelesen hat, positiv bewertet und sogar die Sachen, die sie gekauft hat und toll gefunden hat, hat sie mit nur zwei Sternen bewertet.“

	Hoffentlich liest die meine Bücher nicht!

	„Brauchst keine Sorge haben! Steht ja mein Name drunter, nicht Deiner.“

	Ah ja. Dann ist´s ja gut!

	„Ja. Und Geschmäcker sind bekanntlich ja verschieden.“

	Genau! Nicht jeder hat so einen guten Puddinggeschmack wie ich!

	„So ist es. Und Leute bewerten selten nur etwas, wenn ihnen etwas gefällt. Meist bewerten sie nur, wenn ihnen etwas nicht gefällt.“

	Echt?

	„Ja. Oder hast Du schon mal jemanden erlebt, der von sich aus einfach so ein Lob ausspricht? Oder erlebst Du eher, dass jemand gleich los motzt?“

	Los motzt! 

	„So sind die Menschen eben.“

	Du aber auch!

	„Na hör mal! Ich lob Dich andauernd und sag Dir, dass ich stolz auf Dich bin!“

	Ja. Aber das schreib ich doch nicht in mein Tagebuch.

	 

	Sag mal Frauli, was kommen denn da seit Tagen für komische Geräusche aus unserem Computer?

	„Ich lern jetzt endlich einmal tschechisch.“

	Warum?

	„Weil wir ja mindestens einmal im Jahr dort sind und ich es leid bin, mich nicht zu verständigen zu können, wenn ich an jemanden gerate, der nicht unsre Sprache spricht.“

	Ich war noch nie da!

	„Du bist dann auf Achse in der Ferienwohnung, wenn wir beim Drachenstich sind.“

	Ach. Und Ihr fahrt dann da hin! Ohne mich!

	„Ja, und wir waren zu meinem Geburtstag auch da.“

	Mpf…

	„Und es passiert mir nie wieder, dass ich in diesem Land verhungere.“

	Du schaust aber gar nicht verhungert aus!

	„Na einmal reicht ja auch!“

	Erzähl!

	„Ach, das erzähl ich Dir ein andres mal und ich schreib´s grad in einem neuen Buch auf.“

	Ich will es aber jetz wissen!

	Heeeeeeeeee! Wo gehst Du hin?

	Ah, da bist Du ja wieder!

	„Dobrý den!“

	Dobbi was?

	„Dobrý den!“

	Was soll das denn heißen?

	„Guten Tag!“

	Wir haben aber noch morgen!

	„Dobrý ráno!“

	Was hast Du denn heut dauernd mit dem Dobbi? Ich bin Strolchi! Nicht Dobbi! Wirst Du jetz senil, jetz wo Du fünfzig bist?

	„Nein Strolchi, keine Sorge! Ich versuche nur diese Sprache zu lernen!“

	Die klingt aber ganz schön kompliziert! Red lieber unsere Sprache mit mir!

	„Mache ich mein Kleiner!“

	Aber nur wegen dem Essen musst Du die doch nicht lernen! Dann nimmst Dir halt ´ne Scheibe Brot in der Handtasche mit rüber!

	„Das ist eine gute Idee Strolchi. Aber vielleicht gehen wir ja in der Rente mal dort rüber?“

	Ohne mich?

	„Natürlich nicht ohne Dich! Natürlich nur mit Dir!“

	Und mit Assira!

	„Also Strolchi, das versteht sich doch von selbst! Wir lassen doch keine Familienmitglieder zurück!“

	Dann bin ich beruhigt.

	„Weißt was, lass uns doch mal schauen, was Strolchi auf Tschechisch heißt!“

	Strolchi natürlich! Was denn sonst?

	„Rošťák heißt Strolch …“

	Ich heiß aber Strolchi! Mit i!

	„Da find ich nix. Das wird dann wahrscheinlich Rošťáky heißen …“

	Das is aber kein schöner Name! Ich bin doch nicht verrostet!

	„Lass uns mal anhören, wie man das ausspricht.“

	Auch nicht besser. Aber lustiger!

	„Na schau, dann haben wir jetzt zusätzlich was gelernt und Du sprichst auch schon das erste Wort.“

	Rösti! Nein! Das is was zum Essen. Rosti. Nein, das klingt gar nicht gut! Kein bisschen klingt das nach Strolch und strolchen!

	Frauli, das is ´ne ganz schön schwere Sprache!

	„Ja, das kannst Du laut sagen … meine Mutter hat aber gesagt, als ich ihr sagte, dass ich das jetzt lern, dass das ja total einfach ist.“

	Ui. Kann sie das gut?

	„Nein.“

	Nein?

	„Überhaupt nicht!“

	Und warum sagt sie dann, dass das total einfach wär?

	„Das wenn ich wüsste, Strolchi …

	Rosti bitte! Nein, Rösti. Ach egal. Ich hör ja eh nur, wenn ich mag. Da kann man mich nennen, wie man mag.

	Aber sag mal Frauli … 

	„Ja Strolchi?“

	Warum hast Du jetz meinen Namen Googeln müssen in dem Google-Übersetzer? Kam das nicht gleich als erstes vor in Deinem Onlinesprachkurs?

	„Nein …“

	Dann taugt der ganze Sprachkurs nix, wenn ich da noch nicht vorgekommen bin, wenn Du das jetz schon seit einer Woche lernst … Ich bin doch das erste, was man lernt! Das Wichtigste! Und das kann ja nicht sein, dass die mich noch nicht kennen!

	Was heißt denn Katze?

	„Moment … kočka!“

	Ich bin doch kein Gockel!

	Was heißt Kater?

	„Moment… kocovina!“

	Das is ein französisches Hühnchengericht!

	Und Huhn? Was heißt Huhn?

	„Lass mich gucken … kuře!“

	Na gut. Das klingt so, wie die Hühner sprechen.

	Also das Strolchi-Wort brauchst Du nicht lernen!
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